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SC WI1S5SSC Tätigkeiten dürfen nıcht mehr als Feld der ti1ıon keine andere Klasse als 1e Arbeiterklasse ihrer
Eroberungen betrachtet werden, das dem treien Belieben Spitze haben kann un keine andere Parteı als die kom-
des individuellen Unternehmungsgeistes anverifiraut 1ST, muniıstische Parteı Chinas Es 1SE ebenso klar, daß die
sondern unmıittelbar als Ort SC1NCr Dienstleistung. CC In Einheitsfront, die das olk Laut dieses Kampfes
UNnscIer eıit scheint der Fortschritt. ı Rıchtung aut die gebildet hat, schr WEeILL 1STt S1e umfaßt die Arbeiter, die
Beherrschung der Natur icht mehr durch Ausdehnung Bauern, die Mitglieder der freien Berufe, die Intellek-
des Privatrechtes und erweıterte Befreiung der Eıinzel- vellen die ıberale Bourgeoisıe und eıl des Adels,
PCISON, sondern Gegenteıl durch Anstrengungen der MI den Ausbeutern gebrochen hat Eben das enNnNnen
größerer Zusammenarbeit un: gemeinschaftlicher Be- WIr die breıiten Volksmassen Eınige fragen sıch ob die
mühung gefördert werden Kommunisten, wenn SIC einmal die acht velangt

sınd die Diktatur des Proletariats und die HerrschaftEıigentum eın Bollwerk die Gemeinschaft Parte1 einführen werden WIC den
Es wWare aber yleichwohl ein Irrtum, MMI Ounler das Wır Nniworten ihnen, dafß CiN neodemistischer

Staat der Aaus der Einheit aller demokratischen KlassenEıgentum als Sıcherung der persönlıchen Freiheitssphäre
gegenüber der Gemeiinschaft auffassen un aut das dazu hervorgegangen 1ST, sıch grundlegend VO  - 14-
notwendige Mindestmaß einschränken wollen, also listischen Staat INITt Dıiktatur des Proletariats unterschei-
1Ur das kleine persönliche Eigentum gelten lassen. det Während der Periode iıhres neodemiuistischen Systems
Eıgentum 1ST, WI1e die Tradıtion ZCIZT, iıcht dazu da, ann un darf China eın VO Parteı monopoli-
Siıcherungen die Gemeinschaft aufzurichten, SO1MN- Ssiertes Regime haben Es 51Dt keinen gültigen Grund

die Mitarbeit der niıchtkommunistischen Parteıen ab-dern 15T das, w as dem Menschen die Möglichkeit
geben sol] Cin axımum die gesellschaftlichen Be- zulehnen, die bereit sind IN uns ohne Feindschaft
ziehungen einzubringen“. Es 1SEt doch die wichtigste zusammenzuarbeiten Diese Satze beweisen WIC WIL
Chance Pr Entfaltung sozialwirtschaftlicher Privat- schon der Herder-Korrespendenz Jg 379 f
INıCLalLVe, die z1bt Als solche wırd bei aller durch dargelegt haben daß dıe Regierung Maos ZU minde-
die moderne Entwicklung gebotenen Vermehrung des Sten für den Augenblick keine ein proletarische 1ST, SONMN-

Gemeineigentums dessen Rahmen bestehen bleiben dern MItLt anderen UOrganısationen zusammenarbeiten 11
INUuSsSenNn DiIe Entwicklung der verstaatlichten Betriebe
England Rıichtung auf utftonome Körperschaften 1STt Die Agrarreform
e1nN zeıtgemäßes Beispiel dafür Es scheint n  A, auf Ebenso klar 15L die offizielle Position der anderen
Kompromifßformeln auszugehen, denen Gemeinherr- rage, der der Agrarreform. Das erwähnte Buch
schaft un persönliıche Herrschaft n Zusammen- veröffentlicht GCINE andere ede Maos, ı1 der heißt
arbeit kommen, ohne da{ß 1G VO  } beiden sich Zu „In China 15St der Feudalismus der Verbündete des Im-
Schaden der anderen allein durchsetze und die andere perialismus und bildete die Grundlage VO  3 dessen Re-
ersetfze 1MEe, Daher stellt die Agrarreform ein tundamentales

Element der uen demokratischen Revolution Chinas
dar Die Agrarreitorm esteht folgendem Sal wird sichgeht die chinesische Revolution ? auf die Bauern TufrLzen un C1inNne CNSC Verbindung

Kürzlich 1ST China die Z weite Auflage Z INILLE den mittleren Bauern herstellen und damıt versuchen,
erstenmal 1948 erschıienenen Werkes M1L dem Tıtel Die das System der feudalen un halbfeudalen Ausbeutung

vollkommen liquidieren un: dıe Landwirtschaftkommunistische Parte1 Chinas und andere Organısa-
China“ herausgekommen; enthält die wiıch- entwickeln Eıinzıg die FE Bauernschaft kann un IMU:

tigsten Reden der führenden Männer der Parteı, 11N$S- MSERHE Stütze bei der Verwirklichung der Agrarreform
sSCcC1nN. Das Hauptziel dieser Reform besteht darın, diebesondere die Mao Tse-tungs, un: bezeugt damıt die

Kontinuiltät der Politik des chinesischen Kommunismus Ansprüche der Bauern un Taglöhner be-
vor un nach der Machtergreifung Diese Polıitik STUTtZT Irıedigen, die den Boden reklamieren.

Andrerseits esteht. C1NE der Aufgaben dieser Reformsıch autf Z wWeEe1 Hauptpunkte die Beziehungen der Parteı
anderen, nichtkommunistischen, aber anti-nationali- darın, die Ansprüche Kategorie VO MLI£t-

stischen UOrganıisationen China, Uun: die Agrarreform leren Bauern befriedigen, die werden IN US-

Die französische Zeitschrift „Cahıiers du Monde Nou- sen Landanteıle behalten, die etwas größer sind als
die mıttleren Landanteile der armen Bauern. Es mußveau“ bringt CIN1ISEC wichtige Stellen AZUS diesen Reden,

die als Dokumente außerst eachtenswert siınd. (7 J; darüber gewacht . werden, daß kein Anschlag auf die
Nr. 46, 1 15——118) mittlerenBauern, die Handwerker und die Angehörigen

Verhältnis der bhommunistischen Parte: Chinas
der freien Berute gemacht wird.
Endlich darf INa  } Zur Neuverteilung der Immobilien un

den nıchtkommunistischen Gruppen Ländereien nıcht schreıten, bevor 1Ne SCcCWISSC Stabili-
Aus dem einleitenden Aufsatz des Buches, der 1iNeCe ede SICFUNS der Sıtuation eEinNgeELrELEN 1SE und ehe die große
Maos wliedergibt, die „Cahiers du Monde Nou- Mehrheit des Volkes den Kampf mithineingezogen 1STt
veau“ tolgende Stellen: „Worin esteht ge  1& die Das 7iel der IndustrialisierungGenerallinie der kommunistischen Parte1 Chinas? . Es
15t die Linıe der demokratischen Revolution, die Auch diese Posıtion SEiMMETLE nıcht INIL der der
der großen Volksmassen, die VO  - der Arbeiterklasse überein, ZzUuU mindesten was die geEgENWAarTtIıSE Etappe
geführt werden, die sıch den Imperialısmus, die betrifft Es o1bt keine Kolchosen, sondern 1Ur eintache
UÜberreste der Feudalherrschaft un die kapitalistische Kooperatıven nach den Prinzıpien, die schon Sun Yat-
Bürokratie erheben. Es 1St klar,; daß eiINeE solche Revolu- SCMN ausgesprochen hatte Diese Retorm genügt allerdings
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nıcht, Chına Jebensfähig machen. Dazu MU lich Nur die Zukunft ann9 ob Interpre-
industrialisiert werden; aber das 1ST erst dann möglich, Ctatıon des Verhältnisses Mao T se-zCu: Moskau rich-
WEn die landwirtschaftliche Produktion erheblich g- LU1g, Voraussage der Zukunft zutreftend 1STt Da(ß

1STt Darum rat Mao dem olk iıne bolschewistische ıdeologische Linıie Chına
Um die landwirtschaftliche Produktion entwickeln, schärter hervorzutreten beginnt scheint auch der

WITL den Bauern, stufenweise un auf der Grund- Bericht Chinesen (wiederum westlich eN-

lage freier Zustimmung verschiedene Arten VO  e Produk- jlerten Chinesen) der iıtalıenıschen Zeitschrift Vıta
tionskooperativen und Konsumgenossenschaften auf Pensiero“ (Dez 1950 645—651) über die Kontrolle
Grund des Systems des Privateigentums Organısı1cIch des Denkens China beweisen
Dıie Liquidation des Feudalsystems un: die Entwick-
lung der landwirtschaftlichen Produktion legen die Kontrolliertes Denken Neuen China
Grundlagen für die Entwicklung der Industrie un: ftür Chang berichtet über die Zwangsumerziehungdie Umwandlung unseTCS Landes C1iMN Industrieland den Universitäten und Hochschulen Chinas, die auSCH-und das 1STt das Endziel der demokratischen Re-
volution

licklich durchgeführt wırd Studenten und Protessoren
werden dazu CIZOSCNH, Nnur das denken, W 4ds die X1-

stisch lenıinistische Weltanschauune zuläßt, ganz W 16Die gegenwaärtige Etappe der chinesischen Revolution
Stalins Interpretation anderen Moskau-hörigen Staaten Von Gewaltmaßnah-

IDnEN weılß Chang nıchts berichten: trotzdem lassen
Der Kampf der kommunistischen Parteı Chinas geht also sıch ZCWISSC organge schwerlich anders als durch ein

gC  Z GEiINe vorläufige DPosıtion Die „Cahiers Regime der Furcht erklären.
du Monde OUveau anschließend Passus Der Eingriff ı das Leben der Universitaäten
aus kürzlich gehaltenen ede Stalıns, der diese Lage und Hochschulen Von seiten der Kommunisten estand
Chinas verstehen und billigen scheint Diese ede darin, da{ß S1C das Verwaltungssystem demokratisierten,
bıldet dem erwähnten Buch das Kapitel das Zur eıit der Kuomintang und Tschiang Kai-scheks
Darın heißt „Nach dem Führerprinzip Organısıert W al Heute liegt

Wenn die erste Etappe (der chinesischen Revolu- die Verwaltung den Händen gemischten Gre-
t10n) sıch durch die Tatsache ausgezeichnet hat, dafß die ID1UMNMS AaUS Vertretern der Professorenschaft, der Studen-
Spitze der chinesischen Revolution sıch hauptsächlich icn und des Personals Ausschlaggebend sind die Studen-

den ausländischen Imperialismus richtete, ten Diese Lage gleicht durchaus der den ersten Zeıten
besteht der charakteristische Zug der zweıiten Etappe der Sowjetunion Dort hat INan allerdings sSC1IL 1936
darin, daß die Revolution ihre  @ Spitze wesentliıch völliger Auflösung der Disziplın anderen, BC-
die NnNneren Feinde richtet, VOTLr allem die Feudal- CIMNETLEICN Verwaltungsmethoden zurückkehren INUsSSCH
herren, das Feudalregime. Aber ı dieser Etappe Was den Lehrstoff anbetrifit müssen alle Studenten
sind die Schwierigkeiten noch keineswegs alle gelöst. die Grundgedanken des Marxısmus-Leninismus erlernen

Nach diesen wiırd Geschichte und Geschichte der Philo-Was WarTrTe daran verwundern? Wıssen WIL nıcht, da{fß
sıch ı der Geschichte unserer Revolution ähnliche Fälle sophie gelehrt In die Naturwissenschaften hat die NCUEC

haben, wenn auch anderen Sıtuation Doktrin bisher noch nıcht eingegriffen Das Ausschlag-
gebende 1ST aber ohne rage die Richtigstellung der tal-und unter anderen Verhältnissen? W ıssen WIL nıcht, da{fß

die Etappe unserer Revolution iıhre Aufgabe der schen ILdeem“. Zu diesem Zweck sind die Studenten BC-
Vollendung der Agrarreform nıcht vollkommen abge- NOT1IST, Diskussionsgruppen teilzunehmen, denen

„Selbsterziehung“ nach soWw jetischem Muster gELKE-schlossen, sondern sSie der Etappe der Oktoberrevolution
übergeben hat, die ihrerseits die Aufgabe der Ausrottung ben wird Der Teilnehmer diesen Diskussionsgruppen
der Überreste des Feudalismus völlig un endgültig CI- mu{fß sich selber alle Überreste bürgerlichen enk-
füllt hat? Wır dürfen uns daher nicht wundern, WENN Aart aufstöbern, S1IC bekennen und bereuen und lang-

$a Fortschritte machen der marxistischen Denkartdie zweıte Etappe der chinesischen Revolution die grar-
reform noch nıcht völlig abschließen kann un Wenn un Gesinnung Wer sich der Kritik des die Gruppe €e1-

tenden Kommunisten nıcht beugt, wırd AUS der Gruppediese Erappe, nachdem Millionen von Bauern auf-
gerüttelt un die Überreste des Feudalismus auf=- ausgeschlossen Gewöhnlich kommt der Ausgeschlossene
gewiegelt hat, die Vollendung dieses Werks der folgen- nach kurzer eıt u1g wieder zurück
den Etappe der Revolution überläßt der sowjJetischen Die „unglücklichste Klasse Neuen ChinaEtappe. Und das wird NUur ein weıterer Vorteil für die
SOWJetische Revolution ı China se1ın. Die unglücklichste Klasse China 1SE nach diesem Be-
Die „Cahıiers du Monde ouveau“ beschließen ihr efe- richt heute die der Professoren, die nicht mehr, W1C die
rat INIC der Betrachtung: „Sowjetische Revolution Jugend leicht beeinflufßt werden können Die Profes-
dieses Wort Stalins beleuchtet die Zukunft der Unter- der chinesischen Universiıtäten haben gehofit; der

chinesische Kommunismus werde weitherziger SC11} alsnehmung Maos eindeutig. Diejenigen, die ı noch
soz1alıstische Revolution 9 chinesischem Stil‘ glau- der Kommunısmus anderer Länder Die Regierung der

ben, werden ihren Eindruck revidieren INUusSsSsSeEN. Das Kuomintaäng hatte bereits ine scharfe intellektuelle Kon-
Buch schließt zudem IMILt Satz Maos A2US trolle ausgeübt: S1C hofften, NUu  an Erleichterung finden
anderen seiner Reden 1e politische Linıie un die Das Gegenteıl scheint der Fall SC1IL. Denn die Kom-
Methode Lenins bleiben die Grundlagen unsrer Partei‘.“ MUNI1ISteEN, ebenso auf Alleinherrschaft iıhrer Gedanken-
Der Bericht i den , Cahiers du Monde Ouveau“ stammt, welt bedacht WIC vorher die Nationalregierung, sind ı
dem Namen nach schließen, ZAUS der Feder Asıa- Besitz WEITL wirksamerer und ratfinierterer Methoden Daß
ten Ley Hıon Eınes westlich orıentierte Asıaten ur- CIH19C der bekanntesten liıberalen chinesischen Gelehrten



iıhrer Ideenwelt übergetreten sind, äßt S1'  ch NUur damıt von der Lintie abgewichen“ sind. Sie bereuen ıhre frühe-
erklären, dafß S1e einer Herrschaft des Terrors gegenüber- ren Irtümer un gestehen mıiıt gerührten VWorten, daß
stehen. Es ware  Nn verständlich, WEn der Druck dahin Sie siıch jetzt gebessert un: schr gefördert tühlen. Was
zinge, sıch VO den Einflüssen der westlichen Welt diese cQhinesischen Gelehrten aufgeben, 1St allerdings
lösen, die keineswegs iıne makellose Rolle 1n Ostasıen ebentalls ıne ihnen fremde Kultur, 1St der amerikanische
gespielt hat. Statt dessen geht CI dahin, die SowjJetunion Liberalismus, der gyewiß stark kompromittiert War durch
als das Muterbeispiel hınzustellen un daraus einen seın Zusammengehen MIt der Korruption der etzten
Glaubensartikel machen. Die „Sündenbekenntnisse“ Zeiten der Kuomintang. Da{ß zugleich mıiıt dieser aber
bekehrter Professoren, die Chang hier zıtiert, haben auch jeglicher Geıist der Freiheit verschwinden ollte,
ine tatale Ahnlichkeit miıt den Sündenbekenntnissen VO  3 ware  + das Ende aller Hoffnungen auf den Realismus und
Kommunisten in den kommunistischen Ländern, die die Mäßıigung Chinas.

Aus der Okumenischen Bewegung
Die Lage in der russisch-orthodoxen wird berichten, Ww1ıe dıe Hıerarchie INmM: mıiıt dem

Kirchenvolk die Heimat verließ, Ww1e der begnadete ÖOr-Auslandkirche YaNısmus der Auslandskirche geschaften wurde, w1e ıhre
Bıschöfe MIt dem olk dıie VWeiıten der Welt 1n ÖOst und

Übersiedlung des Bischofssynods nach USA VWest, Süd un ord durchzogen..., das olk 1n (
Der Vorsitzende des Bischofssynods der russisch-ortho- göttlichen VWahrheıt, 1m Dienst Nächsten un: der Be-

wahrung der Heiligtümer des nationalen Geistes er-doxen Auslandskırche, Metropolit Anastasıus, verließ
wiesen, in nıchts den Versuchungen des Fürsten dieser23. November 1950 seine bisherige Residenz München.

Miıt ıhm verlegt der Bischofssynod seinen Sıtz nach den Welt erliegend.“
Vereinigten Staaten, das Dreifaltigkeitskloster ın Diese Versuchungen sind ZUr eit reilich sehr groß. Die

Auslandskirche, die iıhre Kräfte ganz autf das Gebiet derJordanvıille bei New ork in etzter eıit ımmer deut-
Vereinigten Staaten konzentriert, verschweigt icht iıhrelicher ZU Weltzentrum der russischen Auslandskirche

geworden 1St. Die Entwicklung der russischen Kirche Abhängigkeit VO'  } deren materijellen Miıtteln. Die starke
Nordamerikas wird mi1t der Anwesenheit des ber- Anlehnung das „freie Amerika“; das durch göttliche

Varsehung berufen sel, die Raolle 1m politischenhauptes der über die BaNzZC Weltr verbreiteten Synodalen Leben der Welt spielen, wiırd iın allen Verlautbarun-Gruppe 1n eın Stadıum tretien „Prawoslawnaja
Russ]“ schrieb, der Metropolit Anastasıus habe Europa z deutlich. Eın Sendschreiben des Bischotskonzils der
verlassen, 95 auch in der Neuen Welt, die VOoONn den Auslandskirche bezeichnete 68 als die Miıssion des amer1-
kirchlichen Wıiırren Zzerrissen 1St, den Frieden verkün- kanischen Volkes, Bollwerk der Ordnung, der Gerechtig-

eıt und des Friedens se1n. Dıie Auslandskirche hoffe,den un alle wahren Söhne der VO  3 der Versklavung iın Amerika auch tür sıch den Schutz der Freiheitdurch die Mächte des Osen  A noch £reien russisch-ortho-
doxen Kirche sich vereinen“. finden

Konzıl der Bischöfe der V BDer Wunsch, miıt der se1it dem berüchtigten Konzil VO  w

Cleveland (vgl Herder-Korrespondenz Jhg Z Z Die besondere Bedeutung des Bischofskonzils, das VO

89f U, Jhg. 4, 4, 137t U, HSI 514 ab- 25 November bis Dezember 1n der ähe VO  3 New
gespaltenen nordamerikanischen Metropolie 1Ns Einver- York gtEe, stand miıt der Übersiedlung des Metropoliten
nehmen kommen, womöglıch ihre Vereinigung M1t der AÄAnastasıus nach Amerika Zusammenhang. Zu Beginn
Auslandskirche erreichen, ist aber NUur eın Nahziel. des Konzıils weıhte Anastasıus in Jordanville eine soeben
Das große Fernziel, das sıch dem Bewußtsein der Aus- fertiggestellte große Kirche nach einem teijerlichen Rıtus,
landskirche immer konkreter abzeichnet, deutete ine der bis 1Ns Jahrhundert zurückgeht. Große kirch-

ıche Feierlichkeiten in Jordanville un New ork gabenede d die Dezember in New ork während
einer großen Versammlung Ehren des Bischofssynods dem Konzil einen bedeutungsvollen Rahmen. Am 10. De-
gehalten wurde. Auf dieser Versammlung WTr alles zember zelebrierte der Metropolit Anastasıus Assı-
wesend, WwWas in der konservativ eingestellten politischen N7z VO dreizehn Bischöten in New ork einen tejer-

lichen Gottesdienst. Tausende Von Kussen standenun: kirchlichen Emigration Namen un Bedeutung hat
In der erwähnten ede hieß ;  CD nach einer Aufforderung dem Eindruck der faszınıerenden Persönlichkeit Ana-

die nordamerikanische Metropolie, ıhre Kräfte miıt stasıus)’, in der iıhnen die lebendige Kontinuität der alten
denen der Auslandskirche vereinen: „Es zeichnet S1' Tradıtion des heilıgen Rußland gegenübertrat.
uns ab das kommende Gericht der Ireuen über die Un- Der VO Konzıl gewählte cue Bischofssynod hat fol-

nach der Befreiung des heiligen Kremls gende Zusammensetzung: Vorsitzender: Metropolit Ana-
un die Reinigung des Volkes der Moskoviter durch all- Staslus: Mitglieder: Erzbischof Vitalius (ostamerikanische
gemeines Gebet un Buße Und VOL das Gericht der Die- Eparchie), Erzbischof Tichon (westamerikanische Epar-
ner der Kirche, die ıhr in den Tagen iıhrer Leiden Lreu chie), Erzbischof Johannes (westeuropäischer Bezirk),
geblieben sınd, wird, als einfacher Öönch gekleidet, der Bischof Eulogius (Vertreter der AULONOME ukrainischen
Oberhirte der Auslandskirche treten, dem Gott 65 C- Kirche), Bischof Gregor (Vertreter der ufonome W€i_ß-bieten wird, ın das befreite Moskau einzuziehen. Er russischen Kırche, Bischof von Ostkanada).


